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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 

 
 

 

 

Gemeinde Unterwachingen             Alb–Donau–Kreis 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Inkrafttreten der Satzungen 
 

1. Bebauungsplan „Emerkinger Straße – Erweiterung“ 

2. Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan  

„Emerkinger Straße – Erweiterung“ 
 

Gemeinde Unterwachingen 
 

 

 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Unterwachingen hat am 10.02.2026 in öffentlicher 

Sitzung den Bebauungsplan „Emerkinger Straße– Erweiterung“, Gemeinde Unter-

wachingen, gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und die zusammen mit 

dem Bebauungsplan aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften für den Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes „Emerkinger Straße– Erweiterung“, Gemeinde Unter-

wachingen, gemäß § 74 Abs. 7 Landesbauordnung Baden–Württemberg (LBO) als 

jeweils selbstständige Satzungen beschlossen. 
 

Das Landratsamt Alb–Donau–Kreis hat den vom Gemeinderat der Gemeinde Unterwachingen am 

10.02.2026 in öffentlicher Sitzung beschlossenen Bebauungsplan „Emerkinger Straße– Erweiterung“, 

Gemeinde Unterwachingen und die Örtlichen Bauvorschriften für den Geltungsbereich des Bebau-

ungsplans „Emerkinger Straße– Erweiterung“, Gemeinde Unterwachingen aufgrund von § 10 Abs. 2 

i. V. m. § 8 Abs. 3 BauGB mit Bescheid vom 30.06.2026 genehmigt. 
 

Ziel und Zweck der Planung 

Im Jahr 2015 wurde der Bebauungsplan „Emerkinger Straße“ am östlichen Siedlungsrand von Unter-

wachingen aufgestellt. Hierdurch wurde die planungsrechtliche Grundlage zur Erstellung einer neuen 

Betriebshalle für die am Standort ansässige Firma Marmix GmbH geschaffen.  

Da die bereits vor 10 Jahren erstellte Betriebshalle für die aktuelle Betriebsgröße nicht ausreichend 

ist, werden dringend ein Anbau einer weiteren Betriebshalle nördlich an den Bestand und weitere La-

gerflächen notwendig. Um die planungsrechtliche Grundlage hierzu zu schaffen, wird der Bebau-

ungsplan „Emerkinger Straße– Erweiterung“ aufgestellt. 



Das Plangebiet befindet sich im östlichen Siedlungsbereich, im Wesentlichen nördlich der Emerkin-

ger Straße am Ortsausgang in Richtung Emerkingen und beträgt in dieser Abgrenzung ca. 0,81 ha. 
 

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt begrenzt: 
 

 
 

Für den Eingriff durch den Bebauungsplan werden Ersatzmaßnahmen zugeordnet. Diese werden wie 

in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt begrenzt: 
 

Ersatzmaßnahme 1: Oberbodenauftrag,  

Teilfläche des Flst. 120, Gemarkung Unterwachingen. 
 

Ersatzmaßnahme 2: Maßnahme zur Förderung der Feldlerche (CEF) 

Teilfläche des Flurstücks 169, Gemarkung Unterwachingen. 
 

 



Im Einzelnen gilt für den Bebauungsplan die Planzeichnung (Teil A) und der Schriftliche Teil (Teil B 

1.), für die Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften die Planzeichnung (Teil A) und der Schriftli-

che Teil (Teil B 2.), jeweils mit dem Datum vom 10.02.2026. 
 

Der Bebauungsplan „Emerkinger Straße– Erweiterung“, Gemeinde Unterwachingen, und die Örtli-

chen Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Emerkinger Straße– Erweiterung“, Gemeinde Unter-

wachingen, treten gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch und § 74 Abs. 7 Landesbauordnung BW mit 

dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
  

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften sowie deren 

Begründungen einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.  

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften mit deren Begründungen können bei der Ge-

meinde, Rathaus Gemeinde Unterwachingen, Kirchstraße 2, 89597 Unterwachingen, während der üb-

lichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 
 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den Bebauungsplan auf der Internetseite der Gemeinde Un-

terwachingen unter: https://www.unterwachingen einzusehen. 
 

Hinweise:  
Folgende Verletzungen von Vorschriften sind gem. § 215 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 und Satz 2 Bauge-

setzbuch (BauGB) nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Be-

bauungsplans unter Darlegung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich bei der 

Gemeinde Unterwachingen geltend gemacht worden sind: 

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens– und Formvorschriften,  

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägungsvorgänge,  

Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens– oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 

(GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein 

Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens– oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend ge-

macht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann 

diese Verletzung geltend machen. 

Außerdem wird in Bezug auf mögliche Entschädigungsansprüche auf die Vorschriften des § 44 Abs. 

3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Ent-

schädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile einge-

treten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-

schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch er-

lischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögens-

nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Unterwachingen: 
 

Donnerstags nachmittags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr  

und nach telefonischer Vereinbarung 

 

Unterwachingen, den 04.09.2026 
 

 

  

 

Timo Schulze 

Bürgermeister 

https://www.unterwachingen/


 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Neue Rechtsverordnung des Landratsamts Alb-Donau-Kreis zur 

Entnahme von Wasser aus Fließgewässern und Quellen 
 

 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und weiterhin kritischer Wasserstände verlängert das Landrat-

samt Alb–Donau–Kreis die bestehenden Beschränkungen bis zum 30. September 2026.  
 

Das Verbot gilt für sämtliche oberirdischen Gewässer, also auch für Seen, Weiher und Tümpel. Aus-

nahmen bestehen unter anderem für das Schöpfen mit einfachen Handgefäßen und das Tränken von 

Tieren.  
 

Nachstehend veröffentlichen wir die Pressemitteilung des Landratsamts Alb-Donau-Kreis mit der 

Bitte um Kenntnisnahme. 
 

– Bürgermeisteramt – 

 

Pressemitteilung des Landratsamts Alb-Donau-Kreis vom 28. August 2026: 

Wasserentnahmen bleiben im Alb–Donau–Kreis weiter eingeschränkt 

Verbot gilt weiterhin auch für Seen  

Das Landratsamt Alb–Donau–Kreis hat mit Wirkung zum 15. Juni 2026 eine Rechtsverordnung erlas-

sen, die die Entnahme von Wasser aus Fließgewässern und Quellen im gesamten Kreisgebiet erheb-

lich einschränkt. Diese wurde bereits bis Ende August verlängert sowie auf Seen, Weihern und Tüm-

peln ausgeweitet. 

Durch die anhaltende Trockenheit sind die Wasserstände nach wie vor kritisch, einige Bäche wie die 

Lone unterhalb von Westerstetten, der Altbierlinger Bach, die Ehrlos oder auch der Schmiechener 

See sind trockengefallen. Daher werden die Beschränkungen durch die Rechtsverordnung weiterhin 

für sämtliche oberirdische Gewässer beibehalten und nochmals bis zum 30. September 2026 verlän-

gert. Ziel dieser Maßnahme ist es, die ökologische Funktionsfähigkeit der Gewässer zu erhalten und 

weitere Schäden für Flora und Fauna zu verhindern. 

Ursache dieser Entwicklung ist die seit mehreren Monaten anhaltende Trockenheit vor allem im Süd-

osten Baden–Württembergs. Die Niederschläge blieben insgesamt deutlich hinter den für diese Jah-

reszeit üblichen Niederschlägen zurück. Dies hat dazu geführt, dass die Wasserstände vieler Flüsse 

und Bäche im Landkreis kritische Werte erreicht haben. In Baden–Württemberg melden aktuell über 

53 Prozent der Pegel des Niedrigwasser–Informationszentrums extrem niedrige und 33 Prozent sehr 

niedrige Wasserstände (Stand 19. August 2026). Die Niederschläge des letzten Wochenendes sorgten 

kurzzeitig für leichte Pegelanstiege. Eine langanhaltende Entlastung und nachhaltige Entspannung 

sind derzeit jedoch nicht in Sicht.  

Die Folgen für die Gewässerökologie sind erheblich: Sinkende Wasserstände führen zu höheren Was-

sertemperaturen und einem geringeren Sauerstoffgehalt. Gleichzeitig nimmt der Anteil an gereinig-

tem Abwasser am Gesamtwasserabfluss zu. Diese Veränderungen belasten Fische, Muscheln, Amphi-

bien, Wasserpflanzen und zahlreiche weitere Wasserorganismen.  

Die Wasserentnahme aus sämtlichen oberirdischen Gewässern im Alb–Donau–Kreis wird daher bis 

Ende September untersagt. Das Verbot gilt sowohl für Entnahmen im Rahmen des sogenannten Ge-

meingebrauchs als auch für erlaubte Wasserentnahmen, sofern die jeweilige Erlaubnis oder die Be-

willigung eine entsprechende Nebenbestimmung enthält. Das Schöpfen von Wasser mit einfachen 

Handgefäßen sowie das Tränken von Tieren bleiben weiterhin erlaubt. Für Betroffene, die von dieser 

Regelung besonders betroffen sind und unzumutbare Härten nachweisen können, besteht die Mög-

lichkeit, eine Befreiung zu beantragen. Solche Befreiungen können jedoch nur in begründeten Einzel-

fällen zugelassen werden. 

Verstöße gegen die Rechtsverordnung können als Ordnungswidrigkeit mit Bußgeldern von bis zu 

100.000 Euro geahndet werden.  



Wir bitten die Bevölkerung, Verstöße gegen die Rechtsverordnung dem Landratsamt zu melden. Hin-

weise können per E–Mail an umwelt–arbeitsschutz@alb–donau–kreis.de gesendet werden. Bitte fü-

gen Sie nach Möglichkeit ein Beweisfoto der Entnahme bei. 

Die vollständige Rechtsverordnung ist seit Montag, den 31. August 2026, auf der Internetseite des 

Landkreises unter www.alb–donau–kreis.de im Bereich „Bekanntmachungen“ einsehbar. 

Bürgerinnen und Bürger, die Fragen zur Rechtsverordnung haben oder eine Befreiung beantragen 

möchten, können sich per E–Mail an umwelt–arbeitsschutz@alb–donau–kreis.de an das Amt für Um-

welt– und Arbeitsschutz wenden. 

 
 

Rückstauklappen der Kanal–Hausanschlüsse prüfen 

Hinweise für alle Haus– und Grundstücksbesitzer  
 

 

Starke Regenfälle, vor allem Gewitterregen, führen zu Kellerüberschwemmungen durch Rückstau aus 

der Kanalisation. Starkregen führen aber auch in den letzten Jahren vermehrt zum Wasserabfluss aus 

Grün– und Ackerflächen mit der Folge, dass Oberflächenwasser von außen über tiefliegende Haus-

eingänge, Kellerfenster oder Garageneinfahrten in die Gebäude eindringt.  

Die Folgen sind oftmals hohe Schäden an Gebäuden und beim Hausrat. Das Abpumpen des Wassers, 

die Reinigung der Räume und die Behebung der Schäden machen viel Arbeit und kosten Geld.  

Wie kommt es zur Kellerüberschwemmung?  

Vor allem bei sommerlichen Wolkenbrüchen kann die Kanalisation die Wassermassen nicht unbe-

grenzt aufnehmen. Es kommt zu einem Rückstau des Wassers im öffentlichen Kanal und in den 

Hausanschlusskanälen. Auch in den Regenrohren des Gebäudes kann das Wasser bis auf Höhe der 

Straßenoberkante stehen. Weiter können auch Gebäude, die über ein Trennsystem entwässern (wie in 

den neueren Baugebieten), genauso von Rückstau betroffen sein. Die Straßenoberkante bestimmt die 

sogenannte Rückstauebene. Alle Abläufe unterhalb dieser Ebene sind dann ebenfalls rückstaugefähr-

det, so dass Abwasser ins Untergeschoss eindringen kann.  
 

Ist Ihr Haus dagegen gesichert?  

Nach geltendem Recht sind für alle Schäden, die auf eine fehlende Rückstausicherung beruhen, al-

leine die Grundstückseigentümer verantwortlich. Die Versicherungen können Entschädigungen ein-

schränken oder sogar ablehnen, wenn die Grundstücksentwässerung nicht den einschlägigen Vor-

schriften und Regeln der Technik entspricht.  

Wir möchten Sie bitten, etwaige Schwachstellen an der Haus– und Grundstücksentwässerungsanlage 

zu überprüfen. Hauptursache für einen Ausfall oder eine Fehlfunktion können in der Verschmutzung, 

der Ablagerung von Fremdstoffen oder auch einer Alterung der Dichtelemente zu finden sein. Insbe-

sondere sollte überprüft werden, ob Rückstauklappen eingebaut worden sind.  

Nach der Abwassersatzungen der Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen (§ 20 Siche-

rung gegen Rückstau) müssen Toiletten, Bodenabläufe, Ausgüsse, Spülen, Waschbecken und derglei-

chen, die tiefer als die Straßenoberfläche an der Anschlussstelle der Grundstücksentwässerung (Rück-

stauebene) liegen, gegen Rückstau gesichert werden.  

Zudem bitten wir Sie, Ihre Gebäudeversicherung zu überprüfen. Sie sollte eine Elementarschadenver-

sicherung einschließen. Aber auch die Elementarschadenversicherung trägt nicht jeden Schaden: Bei 

Überschwemmungen bleiben Schäden durch Sturmflut und solche durch einen Rückstau in der Kana-

lisation außen vor. In einigen neueren Versicherungsangeboten sind auch Rückstauschäden einge-

schlossen – allerdings nur, wenn der Versicherte eine Rückstausicherung eingebaut hat.  

Wir gehen davon aus, dass sich diese Ereignisse häufen werden und plädieren eindringlich dafür sich 

auf solche Situationen vorzubereiten.  

Schadensersatzansprüche gegen die Gemeinde können bei einem Rückstau des öffentlichen Kanals 

bis zur Rückstauebene nicht geltend gemacht werden (§ 50 und 51 der gemeindlichen Abwassersat-

zung). Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden–Württemberg (LUBW) hat 

zudem einen Leitfaden „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden–Württemberg“ veröf-

fentlicht: https://www.hochwasser.baden–wuerttemberg.de/–/leitfaden–hochwassergefahrenkarten–

in–baden–w%C3%BCrttemberg–1 oder https://www.lubw.baden–wuerttemberg.de/startseite 
 

mailto:umwelt-arbeitsschutz@alb-donau-kreis.de
http://www.alb-donau-kreis.de/
mailto:umwelt-arbeitsschutz@alb-donau-kreis.de


 

Sirenenprobenalarmierung im Alb–Donau–Kreis  

Samstag, 5. September 2026, 11:30 Uhr 
 

 

Am Samstag, den 5. September 2026, findet in unseren Gemeinden der nächste Probealarm statt.  

Die Rettungsleitstelle in Ulm wird den Probealarm um ca. 11:30 Uhr auslösen. 
 

Um Beachtung des Probealarms wird freundlichst gebeten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schulstart an der Schule an der Donauschleife Munderkingen 
 

 

Schulbeginn Klasse 6 – 10/ VKL: Montag, 14. September 2026 von 07:30 Uhr bis 11:40 Uhr 
 

Schulbeginn Klasse 5:  Dienstag, 15. September 2026 um 08:00 Uhr in der Aula  

                                              Schulschluss ist um 11:40 Uhr 
 

Schulbeginn Klasse 2 – 4/ VKL: Montag, 14. September 2026 von 08:20 Uhr bis 11:40 Uhr 
 

Schulbeginn Klasse 1: Freitag, 18. September 2026 

 09:00 Uhr Gottesdienst in der neuen Halle 

 10:00 Uhr Einschulungsfeier in der Donauhalle 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Wenn Sirenen heulen und Handys warnen: 

Bundesweiter Warntag am 10. September 2026 
 

 

Am Donnerstag, den 10. September 2026, wird es bundesweit wieder laut – und auf vielen Smart-

phones erscheint gleichzeitig eine Warnmeldung. Beim bundesweiten Warntag werden die verschie-

denen Warnsysteme auf ihre Funktionsfähigkeit getestet. Auch der Alb–Donau–Kreis beteiligt sich 

und erprobt gemeinsam mit den Kommunen die örtlichen Sirenen. 

Um 11:00 Uhr löst das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) die zent-

rale Probewarnung über das Modulare Warnsystem (MoWaS) aus. Darüber werden unter anderem 

Rundfunkanstalten und Medienunternehmen sowie direkt angeschlossene Warnmittel wie die Warn–

App NINA und Cell Broadcast erreicht. 

Zeitgleich werden im Alb–Donau–Kreis die Sirenen der Kommunen über die Integrierte Leitstelle 

ausgelöst. Wichtig dabei: Das BBK selbst steuert auch beim Warntag 2026 keine Sirenen über Mo-

WaS an. Die örtlichen Sirenen werden daher separat über die Leitstelle getestet. 

Warnsignale kennen und richtig reagieren 

Bei der Bevölkerungswarnung ertönt ein einminütiger auf– und abschwellender Heulton. Im Ernstfall 

weist dieses Signal darauf hin, dass eine unmittelbare Gefahr besteht oder in Kürze zu erwarten ist. 

Dann gilt: aufmerksam bleiben, weitere Informationen einholen und amtliche Anweisungen beachten. 

Informationen können beispielsweise über Warn–Apps, Radio, Fernsehen oder offizielle Internetsei-

ten verbreitet werden. 

Realschule    Gemeinschaftsschule     Grundschule 

Schule an der Donauschleife 
Eugen–Bolz–Straße 5 – 7 

89597 Munderkingen 
Telefon 07393 9541–0 
Telefax 07393 9541–29 

info@sadds.de | www.sadds.de 



Der Warntag soll deshalb nicht nur zeigen, ob die Technik zuverlässig funktioniert. Er bietet auch die 

Gelegenheit, sich mit den verschiedenen Warnwegen vertraut zu machen. Je besser die Bevölkerung 

Warnsignale kennt und einordnen kann, desto gezielter kann sie im Ernstfall reagieren. 

Entwarnung um 11:45 Uhr 

Um 11:45 Uhr erfolgt die zentrale Entwarnung durch das BBK über MoWaS. Damit endet der bun-

desweite Testlauf. 

Wer wissen möchte, ob und wie die Warnung angekommen ist, kann seine Erfahrungen anschließend 

mit dem BBK teilen. Ab 11:00 Uhr steht am 10. September 2026 unter www.warntag–umfrage.de 

eine Online–Umfrage zur Verfügung. Weitere Informationen zum bundesweiten Warntag gibt es un-

ter www.bundesweiter–warntag.de. 

 
 

Gesunde Snacks, die Kindern schmecken: 

Ideen für die Vesperdose und unterwegs 
 

 

Das Pausenbrot kommt unberührt aus Kita oder Schule zurück, das Gemüse bleibt liegen und statt-

dessen sind süße Riegel gefragt: Der Inhalt der Vesperdose sorgt in vielen Familien immer wieder für 

Diskussionen. Wie gesunde Zwischenmahlzeiten abwechslungsreich, kindgerecht und trotzdem 

schnell sowie günstig zubereitet werden können, zeigt der Workshop „Snacks für die Vesperdose“ 

des Landwirtschaftsamtes Alb–Donau–Kreis am 8. Oktober 2026.  

Im Praxisteil setzen die Teilnehmenden das Gelernte direkt um: Gemeinsam bereiten sie verschiedene 

kindgerechte Snacks zu, die sich für die Vesperdose, aber auch für unterwegs eignen. Anschließend 

werden die zubereiteten Speisen gemeinsam probiert. Dabei bleibt auch Zeit für den Austausch mit 

anderen Eltern. 

Der Workshop findet von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Schiller-

straße 30 in Ulm, statt. Mitzubringen sind eine Kochschürze und ein Behälter für Speisen. Für die Le-

bensmittel wird ein Kostenbeitrag von 10 Euro erhoben. 

Die Anmeldung ist ab Dienstag, 8. September 2026, über den folgenden Link möglich: https://eve-

eno.com/de/event–cal/27567?style=grid 

Die Veranstaltung ist Teil der Initiative „BaWü zu Tisch“ des Ministeriums für Ländlichen Raum, 

Landwirtschaft und Heimat Baden–Württemberg. 

 
 

 
 

 

L 1170 Neubau eines Geh– und Radweges zwischen Lonsee–Urspring und Lonsee 
 

 

Am Freitag, den 4. September 2026, beginnt das Regierungspräsidium Tübingen mit dem Bau eines 

neuen gemeinsamen Geh– und Radweges zwischen Lonsee–Urspring nach Lonsee. Ziel ist die Fertig-

stellung der Bauarbeiten bis Ende Oktober 2026. 

Der 450 Meter lange gemeinsame Geh– und Radweg ist ein Lückenschluss im RadNETZ Baden–

Württemberg zwischen den beiden Ortschaften und stellt eine komfortable und durchgehende Rad-

wegeverbindung her. Von Urspring kommend schließt der Geh– und Radweg an einen bereits existie-

renden Wirtschaftsweg an. Er wird bis zur Brücke über die Lone am Ortseingang von Lonsee von der 

L 1170 abgesetzt hergestellt. Der bestehende Gehweg an der L 1170 wird in diesem Zusammenhang 

zurückgebaut. Der Fußverkehr wird zukünftig über den neuen Geh– und Radweg geführt. Ab der 

Brücke über die Lone wird der bestehende Gehweg bis zum Ortseingang zu einem Geh– und Radweg 

ausgebaut.  

Verkehrsführung während der Baumaßnahme 

Während der Bauzeit wird die L 1170 abschnittsweise halbseitig gesperrt. Der Verkehr in beide 

Fahrtrichtungen wird einseitig mittels Lichtsignalanlage an der Baustelle entlanggeführt. Es ist ggf. 

mit Verkehrsbeeinträchtigungen und mit Baustellenverkehr zu rechnen. 

http://www.warntag-umfrage.de/
http://www.bundesweiter-warntag.de/
https://eveeno.com/de/event-cal/27567?style=grid
https://eveeno.com/de/event-cal/27567?style=grid


Kosten 

Die Kosten der Baumaßnahme sind mit 260.000 Euro veranschlagt und werden vom Land Baden–

Württemberg als Straßenbaulastträger der L 1170 getragen. 

Hintergrundinformationen:  
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der Internetseite der Straßen-

verkehrszentrale des Landes Baden–Württemberg unter https://www.verkehrsinfo–bw.de/ abrufen. 

 
 

Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH (DING): 
Baumaßnahmen Donaubahn im DING–Gebiet: Sperrungen und Ersatzverkehr 

 

 

Erste große Bauphase seit den Sommerferien vom 30. Juli bis zum  

13. September 2026 auf der Strecke zwischen Ulm und Schelklingen.  
 

Gesperrt wird nicht durchgehend, sondern abschnittsweise:  
 

• 30. Juli – 13. September 2026: Ulm Hbf – Schelklingen  

• 14. September – 26. Oktober 2026: Allmendingen – Herbertingen  

• 23. Oktober – 9. November 2026: Blaubeuren – Allmendingen 

 

 

 
 

Altersrente 

Fünf Tipps für einen guten Start in die Rente 

Rechtzeitig planen und entspannt in Rente gehen 
 

 

Die einen haben ihren Renteneintritt schon lang im Blick, für die anderen wird es auf der Zielgeraden 

dann doch noch hektisch. Damit der Start in den Ruhestand nicht zur Tortur wird, sollte er rechtzeitig 

geplant werden. Die Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) gibt fünf Tipps 

zum perfekten Eintritt in die Altersrente.  
 

1. Fangen Sie frühzeitig mit der Planung an: Verdrängen Sie diesen wichtigen Schritt nicht! Die 

DRV BW rät Menschen, bei denen voraussichtlich innerhalb der kommenden fünf Jahre eine Alters-

rente beginnen könnte oder deren Übergang in den Ruhestand bereits konkret bevorsteht, das Thema 

anzugehen.  
 

2. Verschaffen Sie sich rechtzeitig einen Überblick: Werfen Sie einen Blick in Ihr Versicherungs-

konto. Dort sind die Zeiten aufgeführt, die für die Rente berücksichtigt werden. Über die Online-Ser-

vices der Deutschen Rentenversicherung können Sie eine Lückenauskunft sowie Ihren Versiche-

rungsverlauf anfordern. Fehlen beispielsweise Ausbildungs-, Kindererziehungs- oder andere renten-

rechtlich relevante Zeiten, sollten Versicherte diese möglichst sofort klären und entsprechende Nach-

weise einreichen. Ein vollständiges Versicherungskonto ist die Grundlage dafür, dass die Rente kor-

rekt berechnet werden kann.  
 

3. Rentenantrag rechtzeitig stellen: Mit Hilfe Ihrer letzten Renteninformation und dem Rentenbe-

ginnrechner unserer Online-Services ermitteln Sie mit wenigen Klicks den Beginn Ihrer Altersrente 

und reichen spätestens drei Monate vor Beginn Ihren Antrag ein.  
 

4. Diese Angaben sollten bereitliegen: Versicherte benötigen unter anderem die Rentenversiche-

rungsnummer, die Bankverbindung, Angaben zur Kranken- und Pflegeversicherung sowie die steuer-

liche Identifikationsnummer. Je nach persönlicher Situation können weitere Nachweise erforderlich 

sein, etwa Geburtsurkunden der Kinder, Unterlagen über eine Schwerbehinderung oder Nachweise 

über Versicherungszeiten im Ausland.  
 

5. Rentenantrag online oder mit Unterstützung stellen: Am schnellsten lässt sich der Antrag auf 

Versichertenrente (R0100) über die Online-Services der Deutschen Rentenversicherung stellen. An-

gaben werden hier Schritt für Schritt abgefragt und notwendige Unterlagen digital übermittelt.  

https://www.verkehrsinfo-bw.de/


Wer Unterstützung bei der Antragstellung benötigt, kann sich diese vor Ort bei den Gemeindeverwal-

tungen sowie ehrenamtlichen Versichertenberaterinnen und -berater der DRV holen oder wendet sich 

an die DRV BW-Beraterinnen und -Berater in den Regionen.  
 

• Wo finde ich was – der schnelle Weg zum Rentenantrag:  

• Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Ihr Rentenantrag – so geht’s“ unter 

www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-rentenantrag  

• Versicherungsunterlagen anfordern über www.deutsche-rentenversicherung.de/unterlagen-an-

fordern  

• Antrag auf Versichertenrente (R0100) können Sie auf  www.deutsche-rentenversiche-

rung.de/eantrag-R0100 stellen.  

• Unterstützung bei der Gemeindeverwaltung oder den ehrenamtlichen Versichertenberaterin-

nen und -berater finden Sie unter www.deutsche-rentenversicherung.de/beratung-suchen 

• Beratung der DRV BW vor Ort oder via Video finden Sie unter www.drv-bw.de/beratungsstellen  

 
 

 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Konzert zum Patrozinium in Unterwachingen   
 

 

Am Samstag, den 26. September 2026, um 20:00 Uhr, veranstaltet der Kammermusikkreis Unter-

wachingen das 53. Konzert zu Ehren der Kirchenpatrone Cosmas und Damian der berühmten Barock-

kirche in Unterwachingen. 

Jedes dieser 53 Konzerte hatte ein anderes Programm mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Be-

setzungen. 

Dieses Jahr prägen unter der Leitung von Burkhard Wolf virtuose Solokonzerte und barocke Klang-

pracht den Konzertabend: Bachs dramatisches d–Moll–Klavierkonzert und das 5. Brandenburgische 

Konzert treffen auf konzertante Glanzlichter für Klarinette, Fagott und Trompete. 

Mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ findet das Programm seinen ebenso eleganten wie unvergängli-

chen Abschluss. Eintritt frei. 

 
 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. und Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen  

Gemeinsamer Ausflug der Vereine 
 

 

Am Samstag, den 19. September 2026 findet ein gemeinsamer Ausflug der Sportgruppe Hausen am 

Bussen e. V. und der Freiwilligen Feuerwehr Hausen am Bussen statt.  
 

P R O G R A M M : 
 

08:00 Uhr Abfahrt mit dem Bus am Rathaus in Hausen am Bussen 
 

dazwischen Pause mit Vesper und Getränke 
 

ab 10:00 Uhr Aufenthalt bei den Scheidegger Wasserfällen und bei der Waldwelt „Skywalk Allgäu“  
 

ca. 16:15 Uhr Rückfahrt nach Oggelshausen  
 

ca. 17:45 Uhr Gemeinsames Abendessen im Gasthaus „Löwen“ in Oggelshausen  
 

ca. 20:30 Uhr Rückkunft in Hausen am Bussen. 
 

Alle Einwohner/innen von Hausen am Bussen – gerne auch Nicht–Vereinsmitglieder – sind hierzu 

herzlich eingeladen. 
 

Um Anmeldung bis Samstag, den 12. September 2026 bei Anna Kortekaas, 1. Vorsitzende der 

Sportgruppe Hausen am Bussen, (Handy–Nr.: 0160 93535207) oder Matthias Missel, Feuerwehrkom-

mandant (Handy–Nr. 0172 4073176) wird gebeten. 
 

Anna Kortekaas . 1. Vorsitzende der   Matthias Missel und Wolfgang Ziegler –     

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V.  Feuerwehrkommandanten     

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-rentenantrag
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/unterlagen-anfordern
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/unterlagen-anfordern
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0100
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0100
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/beratung-suchen
http://www.drv-bw.de/beratungsstellen


 

Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen  
 

 

Am Mittwoch, den 9. September 2026, findet um 20:00 Uhr unsere nächste Feuerwehrprobe statt.  

Wir treffen uns am Feuerwehrgerätehaus in Hausen am Bussen. 
 

Um vollzählige und pünktliche Teilnahme wird freundlichst gebeten. 
 

Markus Traub – Schriftführer 

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester: Samstag, 12. September 2026, Jugendausflug 

 Montag, 14. September 2026, 17:15 Uhr – 18:15 Uhr 

  Probe 
 

Jugendkapelle: Proben nach Vereinbarung 

 Samstag, 12. September 2026, Jugendausflug 
 

                                             Aktive Kapelle:  Freitag, 4. September 2026, 20:00 Uhr Probe 

 

Infos zum Jugendausflug am 12. September 2026 
 

Am Samstag, den 12. September 2026, starten wir gemeinsam zu unserem Jungmusikerausflug ins 

Ravensburger Spieleland. Dort erwartet uns ein Platzkonzert, und natürlich bleibt auch genügend 

Zeit, den Freizeitpark in vollen Zügen zu genießen. 

Los geht’s um 08:15 Uhr am Probeheim in Emerkingen. 

Um 10:00 Uhr steht unser Platzkonzert auf dem Programm. 

Gegen 17:00 Uhr machen wir uns wieder auf den Rückweg zum Probeheim.  

Dort lassen wir den gemeinsamen Tag bei einem Essen und ein paar Spielen gemütlich ausklingen. 
 

Weitere Infos folgen in der Whatsapp-Gruppe. 

Wir freuen uns auf einen tollen Tag mit Euch. 

Euer Jugendleitungsteam 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball–Aktive SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

3. Bezirkspokal–Runde Donau–Iller 

Mittwoch, 26.August 2026: SGM TSV–Neu–Ulm II – SGM Emerkingen / E-

hingen–Süd I 0:4 

Tore: 2x Hauler, Wittner, Bergande; 

Im Pokal läuft es. In 3 Spielen ohne Gegentor, das sollte auf die Punkterunde 

übertragen werden. Somit ist die Mannschaft für die 4. Runde qualifiziert. 
 

Sonntag, 30. August 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – FV Schelklingen / Hausen Res. 0:2 
 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – FV Schelklingen / Hausen I. 2:2 

Tore: 40. Min. 0:1 ET; 44. Min. 0:2; 45. Min. 1:2; + 65.Min. 2:2 S. Snezhko; 

1 gewonnener oder 2 verlorene Punkte –  
darüber kann man wohl geteilter Meinung sein, vor allem deshalb: TW Jonny Hirsch parierte in der 

76. Minute einen Strafstoß der Gäste. Die erste sehr gute Tormöglichkeit hatten die Gäste. Was die 

Gästestürmer nicht schafften, machte die SGM selbst: 0:1 durch Eigentor. Nicht genug, kurz darauf 

gar das 0:2 nach einer guten Hereingabe. Im Gegenzug konnte die SGM einen Eckstoß zum 1:2 ein-

netzten. Dies gab dann ein positives Signal für Halbzeit zwei. Tormöglichkeiten zum Ausgleich gab 

es, zunächst aber ohne Erfolg. Nach 65 Minuten dann die Belohnung für das Team. Ein Querpass 

wurde zum 2:2 über die Linie gedrückt. Die SGM hatte nun eine leichte Überlegenheit im Spiel. 

Dann die besagte 76. Minute. Halbzeit zwei war durch viele Regelwidrigkeiten unterbrochen.  



Die nächsten Spiele: 

Samstag, 5. September 2026 

TSV Blaubeuren – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. + I. 14:00 Uhr + 16:00 Uhr 

Fahrt an den Blautopf 
Während der gastgebende TSV mit 6 Punkten im Soll ist, hat die SGM derzeit gerade mal 1 Punkt 

eingefahren. Dies soll sich für die Gäste nun ändern, obwohl durch Verletzungen einiger Spieler sich 

das Mannschaftsgefüge oft ändert.  
 

Samstag, 12. September 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen-Süd – SGM Kirchen / Lauterach Res. + I. 11:30 Uhr + 13:30 Uhr 

Zu beachten: die frühen Anspielzeiten! 

 

Sporttag 2026 beim SSV Emerkingen 

„SSV bewegt – Emerkingen bewegt sich“ 
 

Am Samstag, den 5. September 2026, findet von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr der Sporttag des SSV 

Emerkingen auf der Fritz–Roth–Anlage statt. Dieses Jahr werden Fußball–Trainingseinheiten, Cheer–

Dance und eine Kinder–Olympiade angeboten. Die Teilnehmer sind im Alter von 3 bis ca. 14 Jahren.  

Das Fußball–Training richtet sich an Fußballspieler:innen der Bambini bis zur D–Jugend. Die Kinder 

werden in Altersgruppen eingeteilt und erhalten an dem Tag verschiedene Trainingseinheiten. Das 

Cheer–Dance ist für Kinder von 8 bis ca. 14 Jahren.  Gemeinsam wird ein Auftritt konzipiert, der 

dann am Nachmittag gegen 16:00 Uhr zu sehen ist.  

Ein Dartturnier läuft ab 11:00 Uhr im UG des SGH.  
 

Kinderolympiade und Familiennachmittag  

Ab ca. 14:30 Uhr ist Familiennachmittag. Für Kinder zwischen 3 – 6 Jahren gibt es eine Kinder-

olympiade. Es werden verschiedene Stationen aufgebaut, an denen die Kinder ihre Fähigkeiten aus-

probieren dürfen. 

Das SGH ist bewirtet. Getränke, Kaffee und leckere Kuchen stehen auf der Karte. 
 

Der Sporttag ist eine Veranstaltung im Rahmen des Emerkinger Ferienprogramms.  

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

http://www.116117.de/
http://www.docdirekt.de/


Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

 
 

Geschichtsverein Raum Munderkingen 
Einladung zum Tag des offenen Denkmals am 13. September 2026 

 

 

Schon heute laden wir Sie herzlich ein, am Sonntag, den 13. September 2026 zum 

Tag des offenen Denkmals 

in die Heilig–Geist–Spital–Kapelle im Museum Munderkingen zu kommen. 

Heilig–Geist–Spital und seine Schätze 

Geöffnet von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Führungen um 14:30 Uhr und 15:30 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Ihr Geschichtsverein Munderkingen 
 

 

 

https://www/
mailto:esther.blaum@alb


 
 

Jetzt Blut spenden und Leben retten 
 

 

Täglich werden allein in Baden–Württemberg und Hessen rund 3.000 Blutkonserven benötigt – 

die Versorgung hängt vom freiwilligen Engagement jedes Einzelnen ab 
 

Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blutprodukte sind nur begrenzt haltbar und werden daher täglich 

gebraucht. Die Versorgung von Kliniken rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, ist nur möglich, 

wenn kontinuierlich Blut gespendet wird. Der DRK–Blutspendedienst bietet täglich zahlreiche Blut-

spendetermine in der Region an und verspricht extra Karma–Punkte: Denn eine einzige Blutspende 

kann bis zu drei Leben retten.  
 

Eine Blutspende = drei Leben retten.  

Das gespendete Blut wird in seine Bestandteile aufgeteilt und kommt so verschiedenen Patienten-

gruppen zugute: Statistisch gesehen wird der größte Anteil für Krebserkrankungen eingesetzt, gefolgt 

von Herzerkrankungen, Magen–Darm–Erkrankungen sowie der Versorgung von Unfallopfern. 

Grundsätzlich kann jeder Mensch in eine Situation geraten, in der er auf Blutpräparate angewiesen 

ist. Spenden darf jede gesunde Person ab 18 Jahren mit mehr als 50 kg Körpergewicht. Die eigentli-

che Blutentnahme dauert nur 10 bis 15 Minuten – der gesamte Ablauf nur etwa eine Stunde. 
 

Nora Löhlein, Pressesprecherin beim DRK–Blutspendedienst Baden–Württemberg – Hessen unter-

streicht: „Blutspenden ist eine der wirkungsvollsten und zugleich unkompliziertesten Möglichkeiten, 

anderen Menschen direkt zu helfen. In einer knappen Stunde kann man mit einer Spende bis zu drei 

Leben retten – ein verhältnismäßig kleiner Aufwand für eine große Wirkung.“ 
 

Wer sich unsicher ist, ob er/sie aktuell Blut spenden darf, kann online bequem vorab den Spende–

Check machen: https://www.blutspende.de/blutspende/spende–check  

Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter www.blutspende.de oder telefonisch 

kostenfrei unter 0800 11 949 11. 
 

NÄCHSTER TERMIN in 89597 Munderkingen 

Donnerstag, dem 17. September 2026 

von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Donauhalle, Stauffenbergstraße 
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine 

 
 

Museumsgesellschaft Ehingen e. V. 
 

 

In diesem Jahr gibt es einen ganz besonderen Grund zum Feiern: Die Museumsgesellschaft Ehingen 

e. V. wird 50 Jahre alt!  

Dieses Jubiläum möchten wir gemeinsam mit Ihnen begehen und laden Sie herzlich zu unserem Fest-

abend ein am Freitag, den 16. Oktober 2026, Beginn: 19:00 Uhr. 

Einlass ab 18:30 Uhr Central Kino Ehingen, Weitzmannstraße 5 
 

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Abend, an dem wir auf fünf Jahrzehnte Vereinsge-

schichte zurückblicken, aktuelle Entwicklungen vorstellen und einen Ausblick auf die zukünftige 

Ausrichtung unserer Arbeit geben. Ein besonderer Höhepunkt wird die Premiere eines eigens für das 

Jubiläum entstandenen Kurzfilms sein.  
 

Zum Auftakt begrüßen wir Sie mit einem Glas Sekt. Weitere Getränke können während des Abends 

auf eigene Rechnung an der Kinokasse erworben werden. Ein Häppchen Buffet steht für Sie bereit.  

Im Anschluss an das offizielle Programm, das gegen 20:00 Uhr endet, sorgt Live–Musik für einen 

stimmungsvollen und geselligen Ausklang.  
 

Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung, spätestens jedoch bis 

zum 18. September 2026. Diese ist per E–Mail, WhatsApp, persönlich im Museum oder über den fol-

genden Link möglich: Online: https://eveeno.com/349411064, E–Mail: anmeldung@musges–ehin-

gen.de, WhatsApp: +49 175 6489941. 

Wir freuen uns sehr darauf, dieses besondere Jubiläum gemeinsam mit Ihnen zu feiern!  

https://www.blutspende.de/blutspende/spende-check
http://www.blutspende.de/
http://www.blutspende.de/termine


 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 6. September 2026, 14. Sonntag nach Trinitatis 

"Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." Psalm 103,2 
 

Sonntag, 6. September 2026 

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Dionysius 

anlässlich des Brunnenfests 
 

Mittwoch, 9. September 2026 

19:30 Uhr AA–Meeting im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 13. September 2026 

09:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Ströbel 

 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist vom 31. August bis 11. September 2026 geschlossen. 

Ab dem 14. September 2026 sind wir wieder dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

für Sie da. Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie 

bitte an pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 
 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 4. September 2026 bis 13. September 2026 
 

 

 
 

Freitag, 4. September 2026    

Eucharistiefeier in Unterwachingen   e n t f ä l l t 
 

Samstag, 5. September 2026  Vorabend zum 23. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion 
 

Sonntag, 6. September 2026      23. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Brunnenfest in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

Montag, 7. September 2026 

17:00 Uhr Rosenkranz Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 

Dienstag, 8. September 2026 Mariä Geburt 

10:00 Uhr Gottesdienst Seniorenzentrum St. Anna Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
 

Mittwoch, 9. September 2026 

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr  Friedensgebet Frauenberg 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Moosbeuren 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


Donnerstag, 10. September 2026 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
 

Freitag, 11. September 2026 

18:00 Uhr Euch. Anbetung Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
 

Samstag, 12. September 2026 

18:00 Uhr      Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr      Eucharistiefeier Grundsheim 

18:30 Uhr      Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag, 13. September 2026 

09:00 Uhr Eucharistiefeier Hundersingen mit Kindergottesdienst im Pfarrhaus 

09:00 Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier Rottenacker 

10:30 Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
18:30 Uhr Fatima Rosenkranz Kapelle Mundeldingen 

18:30 Uhr Rosenkranz in Emerkingen 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 
Caritas–Herbstsammlung 2026  
Caritas–Sammelwoche: 19. – 27. September 2026 

Caritas–Sonntag: 27. September 2026 

Hier und jetzt helfen! 

Die Hälfte der Spenden bleibt für caritative Arbeit in den Kirchengemeinden. 

Die Caritas bittet um Spenden in den Gottesdiensten und Kirchengemeinden.  
 

Die Flyer des Caritasverbandes, mit einem Überweisungsträger der Gesamtkirchengemeinde Donau–

Winkel werden verteilt und liegen auch am Schriftenstand in den Kirchen aus. 
 

Am Samstag, den 26. September und Sonntag, den 27. September 2026 ist die Kollekte bei den 

Gottesdiensten für die Caritas bestimmt. 

Im Voraus schon ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Spende.          
 

Ihr Pfarrer Thomas Pitour 
 

Lust auf gemütliche Abende mit Wolle und Nadel? 
Egal ob stricken, häkeln oder sticken – bring deine Handarbeit mit und 

verbringe entspannte Stunden mit Gleichgesinnten!  

Wir quatschen, tauschen uns aus und lassen die Nadeln klappern.  

Wann:  Freitag, 11. September 2026 von 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 

Wo:  Gemeindehaus St. Michael in Munderkingen 
 

 
 

 

Kath. Kirchengemeinde Munderkingen 



Die Welt zu Gast in Unterstadion 
Im Rahmen des alle zwei Jahre 

stattfindenden internationalen Pro-

vinzoberinnentreffens haben sich 

52 Kreuzschwestern aus Europa, 

Asien, Afrika sowie Nord– und 

Südamerika in Hegne versammelt. 

Um die oberschwäbische Heimat 

von Schwester Ulrika zu erkun-

den, startete am Sonntag ein Bus 

nach Unterstadion. Dort wurde ein 

ganz besonderer Gottesdienst mit 

Pater Christoph–Maria Hörtner aus Näfels (Schweiz) gefeiert. In bunten Gewändern und in vielen 

Sprachen fand eine herzliche Begegnung statt – die Weltkirche war hier direkt spürbar. 

 

Einladung zur Wanderung für Menschen in Trauer  
Gemeinsam durch die Trauer gehen. 

Vergangenes hinter sich lassen, jedoch nicht vergessen. 

Sich Kraft und Trost aus der Natur holen. Wir wollen Ihnen die Chance 

bieten, bei kleinen Wanderungen Ihrer Trauer Raum zu geben. Frauen 

mit Ausbildung in der Trauerarbeit begleiten Sie. Wir geben Impulse 

zum Zuhören und Nachspüren. Die Möglichkeit, unter Gleichgesinnten 

zu sein oder mit ihnen ins Gespräch zu kommen, kann helfen den Verlust zu verarbeiten. 
 

Nächstes Treffen: Samstag, 19. September 2026, 13:30 Uhr Evang. Gemeindehaus Rottenacker 

Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt.  

Nähere Infos: Hospizgruppe Ehingen, Tel.: 07391 754176  

Zu dieser kleinen Wanderung laden Sie ganz herzlich ein: 

Die Kath. Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 

Die Evang. Kirchengemeinden Munderkingen / Rottenacker, die Hospizgruppe Ehingen 

 

Pilgerwanderung zum Schutz des Lebens 
Der Verein der Freunde und Förderer Oberschwäbischer Pilgerweg e.V. veranstaltet am Samstag, 

den 19. September 2026, eine Pilgerwanderung zum Schutz des Lebens.  
 

Die Pilgerwanderung startet um 08:30 Uhr auf dem Parkplatz der Wallfahrtskirche Frauenberg in 

Munderkingen.  

Zum Auftakt hält um 09:00 Uhr Weihbischof Thomas Maria Renz ein Pontifikalamt in der Wall-

fahrtskirche Frauenberg und erteilt den Pilgersegen.  

Danach machen sich die Pilger, gemeinsam mit Weihbischof Thomas Maria Renz auf den Weg nach 

Ehingen–Kirchen. In der Pfarrkirche in Kirchen findet das Mittagsgebet statt und im Anschluss gibt 

es im Gemeindehaus zur Stärkung einen Imbiss. 
 

Singend und betend macht sich die Pilgergruppe weiter auf den Weg nach Dächingen zur Pfarr– und 

Wallfahrtskirche. Dort vertrauen wir der „schmerzhaften Gottesmutter von Dächingen“ das Anliegen 

zum Schutz des Lebens in einer Andacht an. Mehrere Busse bringen die Teilnehmer dann zurück 

nach Munderkingen. 

Gemeinsam mit Weihbischof Thomas Maria Renz, beten wir für den Schutz des Lebens von seiner 

Empfängnis bis zum natürlichen Tod. Wir beten für alle Kinder, die in Gefahr sind, getötet zu wer-

den, für alle werdenden Mütter, für alle Verantwortlichen in Familie, Kirche, Politik und Welt, für 

alle, die unter den Folgen einer Abtreibung leiden und für alle Ärzte. 

Unterwegs erleben die Pilger Gemeinschaft im Gebet, im Singen und in Zeiten der Stille. Zwei Be-

gleitfahrzeuge versorgen die Pilger mit einem Imbiss und mit Getränken und nehmen Pilger mit, die 

nicht mehr so gut zu Fuß sind. Das Ehepaar Rita und Egon Oehler freut sich auf viele Pilger aus nah 

und fern.  
 

Anmeldung ist bis 15. September 2026 möglich. Der Preis je Teilnehmer einschließlich Bustrans-

fer, Mittagsimbiss, Kaffee und Kranzbrot sowie Getränke beträgt 30,00 €. Kinder sind frei. 

Nähere Informationen und Anmeldung bei Rita und Egon Oehler in Friedberg unter Telefon: 07581–

2743 oder info@oberschwaebischer–pilgerweg.de; www.oberschwaebischer–pilgerweg.de 

mailto:info@oberschwaebischer-pilgerweg.de
http://www.oberschwaebischer-pilgerweg.de/

